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(979) Lizitazions⸗Edikt. (1) 
Nr. 1165. Das k. k. Bezirksgericht in Brody hat in der Exe— 


kuzionsſache der Stadtkomune Brody wider Judel et Chaje Feuer- 
stein wegen Bezahlung des Darlehensrückſtandes pr. 246 fl. 20 kr. 
ot. W. ſ. N. G. in die öffentliche Feilbiethung der auf 1607 fl. öſt. 
. geſchätzten, der exekutiven Forderung zur Hypothek dienenden dem 
Judel und der Chaje Feuerstein gehörigen Realität sub Nr. 705 in 
Brody gewilligt. 

„Zur Vornahme der Veräußerung nurde der I. Termin auf den 
27. Juni 1865, der 2. Termin auf den 21. Juli 1865 und der zte 
Termin auf den 29. Auguſt 1865, jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
im Gerichtshauſe angeordnet. 

Die gedachte Realität wird bei dem Iten und 2ten Termine nur 
um oder über den gerichtlich erhobenen Schätzungspreis, bei dem 3ten 
Termine aber auch unter dieſem Werthe hintangegeben werden. 

Das Vadium beträgt 160 fl. 70 kr. öſt. W. 

Der Schätzungsakt, der Grundbuchsſtand und die Lizitazionsbe— 
dingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, am 27. April 1865. 


(969) . d Y . t. (1) 
. Xr. 7619. C. k. sad obwodewy w Stanistawowie uwiadamia 
Aniejszym edyktem niewiadomego pobytu p. Lazürza Zadurowieza, 
% przeciw niemu pod dniem 18. styeznia 1865 do 1.590 na rzeez 
p. Antoniny Eminowiezowe) nakaz platniezy wekslowej sumy 800 21. 
m u. 2 p. n. wydanym zostat, ktöry to nakaz ustanowionenn za- 
razem dla pozwanego kuralorowi p. adwokatowi Drowi. Maciejow- 
SKlemu ze substytucya p. adwokata Dra. Skwarezyiskiego sie do- 
Vecza, 
Uchwalono w radzie c. k. sadu obwodowego 
W Stanistawowie, dnia 10. maja 1865. 


(976) E diet. () 
Nr. 23609. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels 
en fe wird dem gegenwärtig unbekannten Wohnortes ſich aufhalten— 


= Lasser Korkes Uhrmacher mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Jonas Rosenfeld Geſchäftsmann in Lemberg sub Nr. 194% unterm 
8. Mai 1865 Z. 23609 bei dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte 
Dider ihn eine Klage wegen Erlaſſung der Zahlungsauflage über die 
en. hſelſumme von 250 fl. öſterr. Währ. überreicht hat, worüber am 
Burde Mai 1865 3. 23609 wider ihn die Zahlungsauflage erlaſſen 
Da der gegenwärtige Wohnort des belangten Lasser Korkes 
unbekannt iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Kabath 
2 Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Czemeryüski auf 
chen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
ben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Lemberg. den 10. Mai 1865. 


(975) Edikt. (1) 
„Nr. 23608. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird dem derzeit dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
0 ser Korkes Uhrmacher mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Jo- 
as Rosenfeld Geſchäftsmann aus Lemberg Nr. 194% unterm Sten 
Ra 1865 3. 23608 bei dieſem k. k. Landes- als Handelsgerichte eine 
a wegen Erlaffung der Zahlungsauflage über die Wechfelſumme 
16 fl. öſt. W. wider ihn überreicht hat, worüber am 10. Mai 
9 3. 23608 wider ihn die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 
. der gegenwärtige Wohnort des belangten Laser Korkes un- 
mit — it, fo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. Kabath 
dei, Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Czemeryiski auf 
dbe n Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
n angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Lemberg, am 10. Mat 1865. 
(7) E diet. () 
Nr. 16915. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Anton 
ewiez und deſſen Nachfolgern und Rechtsnehmern mit dieſem 
e bekannt gemacht, daß Simon Josef Beile und Malke Selzer, 
uthümer der Realität Nr. 125% in Lemberg, wider dieſelben am 
der Stadl 1865 Z. 16915 hiergerichts die Klage auf Löſchung in 
5 u tafel von der Realität Nr. 125%, dom. 23. p. 173 n. 14 
binplächkeſ unten des Anton Zielkiewiez intabulirten Solidar-Ver⸗ 
Summ elt des Leib Freid und Wolf Hammer zur Zahlung der 
wie 5 1 750 fl. aus den Einkünften des Hauſes Nr. 125% fo 
ausgetra om. 23. p. 174 n. 18 on. intabulirten Sequeſtrazionsrechtes 
wurde. Jen bat, welche Klage zur mündlichen Verhandlung dekretirt 
Da Anton Zielkiewicz dem Wohnorte und dem Leben, deſſen 
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26. Maja 1865. 


Rechtsnehmer aber auch dem Namen nach unbekannt ſind, ſo wird 
denſelben der Advokat Dr. Starzewski mit Subſtituirung des Advo— 
katen Dr. Gnoiüski auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator be 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 24. April 1865. 


(978) SI (1) 

Nr. 16913. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem Anton 
Zielkiewiez oder deſſen Rechtsnehmern mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß Simon Josef Beile und Malke Selzer als Eigenthümer 
der Realität Nr. 125% wider Anton Zielkiewiez oder deſſen Rechts— 
nehmer am 31. März 1865 Z. 16913 hiergerichts die Klage auf Lö— 
ſchung von der Realität Nr. 125% der dom. 30 pag. 481 u. 25. on. 
für den Belangten ſichergeſtellten Summe pr. 640 fl. ſammt Bezugs- 
poſten ausgetragen haben, welche Klage unter Einem zur mündlichen 
Verhandlung dekretirt wird. 

Da Belangte oder deſſen Rechtsnehmer ihrem Leben und Wohn— 
orte nach nicht bekannt ſind, ſo wird denſelben der Hr. Advokat Dr. 
Starzewski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Gnoinski auf 
deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 24. April 1865. 

(981) Edikt. (1) 

Nr. 724. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Bursztyn wird 
bekannt gemacht, das am 23. Februar 1864 Michael Sikorski Städt⸗ 
ler zu Bolszowee ohne Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung 
geſtorben ſei. 

Da derſelbe in Gursztyn Czortkower Kreiſes geboren, und zu 
Bolszowee hierbezirks anſäßig geweſen war, dieſem Gerichte demnach 
unbekannt iſt, ob und welchen Perſonen auf ſeine Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was 
immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge— 
fordert, ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem untengeſetzten 
Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter Auswei— 
ſung ihres Erbrechtes, ihre Erbserklärung anzubringen, widrigens 
die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Stefan Dowhaniuk als Ver⸗ 
laſſenſchafts-Kurator beſtellt worden iſt, mit, jenen, die ſich werden 
erbserklärt und ihre Erbstittel ausgewieſen haben, verhandelt, der 
nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Nie— 
mand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erb— 
los eingezogen werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bursztyn, am 3. April 1865. 

E dy K t. 

Nr. 724. Ze strony c. k. urzedu powiatowego jako sadu 
W Bursztynie, podaje do wiadomosei, ze Michal Sikorski mieszeza- 
nin 2 Bolszowca na dniu 23. lutego 1864. r. bez pozostawienia 
ostatniej woli rozporzadzenia w Bofszoweu zmark. 

Gdy tenze 2 Gusztyna obwodu Czortkowskiego urodzony, 
a w Bolszoweu zamieszkaly byt, tutejszemu sadowi jednak niewia- 
domem jest, ezyli i ktörym osobom do jego spadku prawo pray- 
stuza, wiee wzywa sie wszystkich, ktörzyby 2 jakich kolwiek badz 
powodow prawnych pretensye na spadek ten robié zamyslali, swoje 
prawa spadkowe w przeciagu roku, liezac od dnia nizej wyrazo- 
nego, w tym sadzie wniesli, a Po wykazaniu praw swoich dekla- 
racye do spadku zlozyli, ile Ze wrazie przeciwnym spadek, dla 
ktörego tymezasowo Stefan Dowhaniuk kuratorem ustanowionym 
jest, z temi, ktörzy po wykazaniu tylulu prawa deklaraeye pray- 
jecia spadku wniosa pertraktowanym, zas pozostata czesé spadku, 
albo gdyby nikt sie nie deklarowal, caly spadek dla braku spadko- 
biereow przez rzad objetym zostanie. 

Od c. k. urzedu powiatowege jako sadu. 

Bursztyn, dnia 3. kwietnia 1865. 

(968) E diet. (1) 

Nr. 22587. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 
gerichte wird mit dieſem Edikte bakannt gemacht, daß über Anſuchen 
des Herrn Anton Dabezanski gegen die Eheleute Ludwig und Anna 
Schramek pto. 430 fl. öſterr. Währ. ſ. R. G. am 10. Mai 1865 
Z. 22587 ein Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wird denſel— 
ben der Hr. Dr. Kratter mit Subſtituirung des Hrn. Dr. Natkis 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 10. Mat 1865. 
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(947) E diet. (2) 


Nr. 2114. Im Brodyer k. k. bezirksgerichtlichen Depoſttenamte 
erliegen über 32 Jahre lang folgende Urkunden, deren Eigenthümer 
theils dem Namen, theils dem Leben oder Aufenthalte nach unbekannt 
ſind, und zwar: 

1. Aus der Maſſe nach Josef Rainisch: 

Schuldſchein dto. 26. September 1816 der Ebeleute Ignatz und 

Anda Logonskie über 90 Dukaten, denſelben gehörend. 
2. Aus der Maſſe der Katarina Hausner: 

Schuldſchein des Jakob Löwel uber 150 fl. 20 kr. K. M., der 
Juliana Hausner gehörig. 

3. Aus der Maſſe des Moses Kohl: 

Schuldſchein dto. 23. April 1816 des Majer Bunies über 2574 fl. 
55 kr., der Maria Perl zweier Namen Kohl, verehelichten Japke ge⸗ 
hörend. 

A. Aus der Maſſe des Heinrich Bajerstädter: 

Schuldſchein dto. 6. März 1820 der Mariem Kudesch über 
400 Silber⸗Rubel, zu Gunſten von Fridrika Heinrich und Josef 
Bajerstädter erliegend. 

5. Aus der Maſſe des Moses Jafk: 

Kauzions⸗Inſtrument dto. 23. April 1813 der Mariem Ester 
zweier Namen Jaff über 274 Silber⸗Rubel, dem Jakob Lew Wolf 
dreier Namen Schlepper gehörend. 

6. Aus der Maſſe nach Abraham Strizower: 

Obligazions-Inſtrumente dto. 9, Februar 1813 der Rikel Stri- 
zower über 850 Dukaten, zu Gunſten des Rubin, der Rachel, der 
Riwe vel Rebeka und der Laje Strizower erliegend. 

7. Aus der Maſſe der Juliana Woronowiez: 

Schuldſchein vom 17. Auguſt 1815 des Simon und der Anastasia 
Koscienskie über 175 fl. 9 kr. 

8. Aus der Maſſe der Anna Hupalinska: 

a) Kauzions⸗Inſtrument vom 18. April 1816 des Josef Jezierski 
über 90 Silber-Rubel. 

b) Schuldſchein des Basil Kaliszyüski von gleichem Datum, den Er— 
ben der Auna Hupalinska, als: Amalia Hupalibska und Marianna 
Kaliszyüska gehörend. 

9. Aus der Maſſe des Michael Uyranski: 

Schuldſchein vom 22. März 1820 der Auna Cyranska über 
335 Rubel 35 Kop., der Johanna Cyranska gehörig. 

10. Aus der Maſſe des Fridrich & Barbara Jung: 

a) Schuldſchein vom 19. Oktober 1813 des Heinrich Bajerstädter 
über 1596 fl. W. W. 

b) Schuldſchein vom 28. Februar 1820 der Rikel Fingerhut über 
1700 fl. W. W., denſelben gehörig. 

11. Aus der Maſſe des Bernhard & Magdalena Altvater: 

Zwei Schuldſcheine des Jakob Löwel dto. 13. April 1820, 
Einer über 159 fl. 40 kr., der Andere über 240 fl., für Franz und 
Josef Altvater erliegend. 

12. Aus der Maſſe des Osias Kopowiez: 

Ein Wechſel des Markus Barasch über 300 Silber⸗-Rubel vom 
1. November 1820, für Hirsch, Gabriel zweier Namen und Ester 
Kopowiez erliegend. 

13. Aus der Maſſe des Salomon Schneyer: 

Ein Kauzions-Inſtrument des Leibel Fein vom 12. Auguſt 

1813 über 150 Dukaten, für Salomon Schneyer erliegend. 
14. Aus der Maſſe des Dawid Pollak: 

Erklärung dto. 4. Juni 1826 der Debora Pollak über 1000 Du⸗ 
katen, zu Gunſten der Keilo Pollak ausgeſtellt, der Scheindel Keile 
Pollak gehörend. 

15. Aus der Maſſe des Peter und Anna Sobezakiewiez: 

Schuldſchein des Andreas & der Maria Janiszewskie vom 25. 
Mai 1827 über 14 Silber⸗Rubel, für Basil, Elisabeth, Tekla, Teodor 
und Marianna Sobezakiewiez erliegend. 

16. Aus der Maſſe der Ester Halberstam: 

a) Kauzions⸗Inſtrumente vom 23. Jänner 1822 der Ester Halber- 
stamm über 2000 Dukaten. 

b) Kauzions⸗Inſtrumente vom 1. September 1822 des Wolf Hal- 
berstam über 6880 Silber⸗Rubel. 

e) Kauzions-Inſtrumente vom 8. Oktober 1823 der Scheindel 
Hene Feuerstein über 625 fl., und 

d) Quittung vom 29. Oktober 1822 des Josef Halberstam über 
9900 Silber⸗Rubel für Feige und Scheindel Halberstamm. 

17. Aus der Maſſe der Praxeda Tromicka: 

Schuldſchein des Jan und der Anna Tromickie vom 15. Juni 
1819 über 17 Silber⸗Rubel, für die unbekannten Erben der Praxeda 
Trumicka erliegend. 

18. Aus der Maſſe des Jakob Passower: 

Ein Wechſel vom 20. April 1819 des Schachne Lande über 
400 Silber⸗Rubel, für Jakob Passower erliegend. 

19. Aus der Maſſe des Stefan & der Magdalena Strzeleckie: 

Ein Schuldſchein vom 18. November 1810 des Jan und Ana- 
stasia Gardziüski über 28 fl. K. M. für Jakob Strzelecki. 

20. Aus der Maſſe des Leiser Chamecznik: 

Schuldſchein dto. 26. Auguſt 1816 über 480 fl. W. W. des 
Antschel Moses Riesgall, für denſelben erliegend. 


21. Aus der Maſſe des Hyacynih Jurezenko: i 
Schuldſchein der Eheleute Hironin & Eudokia Blockie übel 
500 fl. poln. vom 24. Dezember 1817, der Marianna Trytkiewie” 
und Elisabeth Jurczeüko gehörend. 
22. Aus der Maſſe der Ewa Gadello: a 
Kauzions⸗Inſtrumente vom 8. Sunt 1820 über 900 Silber 
Rubel des Boruch Sobe, demſelben gehörend. 
23. Aus der Maſſe des Satanower Abraham: 
Kauzions-Inftrumente vom 9. Juli 1822 über 10.000 fl. K. M. 
des Jechiel Stanower und Samson Derbet vel Derblet, denſelben ge“ 
hörend. 
24. Aus der Maſſe des Ebermann Mechel: 
Schuldſchein vom 13. Juli 1807 über 1200 Dukaten des Abraham 
Ebermann, demſelben gehörend. 
25. Aus der Maſſe des Ferenza Georg: 
Schuldſchein vom 4. Februar 1800 über 6 Dukaten des 10. 
hann & der Xenia Bielawskie, dem Georg Ferenza gehörend. 
26. Aus der Maſſe der Dische Kopel: 
a) Kauzions-Inſtrumente vom 21. September 1813 über 25 Silber’ 
Rubel 28 Kop. des Beer Gelber. 
b) Schuldſchein vom 21. September 1813 über 25 Silber⸗Rubel 
28 Kop. des Menasses Gimmel, der Deize vel Dische Kopel 
gehörend. 
27. Aus der Maſſe der Rosalia Persowska: 1 
Schuldſchein vom 18. Februar 1824 über 30 Silber⸗Rubel des 
Michael und der Magdalena Zgoralskie, den Zeſſionären Moses un 
Maria Weiss, beziehungsweiſe ihren Erben Scheindel, Dobrisch. 
Israel, Abraham, Benjamin und Noa Weiss gehörend. 
28. Aus der Maſſe des Bernstein Jakob: 
Schuldſchein vom 29. Dezember 1832 über 224 fl. W. W. des 
Benjamin Bernstein. demſelben gehörend. 
29. Aus der Maſſe der Balter Rachel: | 
Schuldſchein vom 11. Oktober 1813 ſammt einer Erklärung 
vom 20. Jänner 182% über 1000 Dukaten des Benjamin Balter; 
der Chaje Dine Schaf und des Moses Balter, denſelben gehörend. 
30. Aus der Maſſe des Polakiewiez Nestor: 
Schuldſchein vom 21. Juli 1822 über 200 Silber⸗Rubel des 
August Gottlob Voigt, demſelben gehörend. 
31. Aus der Maſſe des Hersch Turmer: 
Bürgſchafts⸗Urkunde vom 6. Februar 1821 des Eisig und der 
Beile Taube Armband über 100 Silber-Rubel, denſelben gehörend. 
32. Aus der Maſſe des Anton & Hellena Heiling vel Heilig! 
Schuldſchein vom J. November 1818 des Herrmann Guttmann 
über 209 fl. 4% kr. K. M., dem Franz, der Elisabeth, Karoline: 
Katarine, Franeiszka und dem Adalbert Heilig gehörend. 
33. Aus der Maſſe des Samuel Lopatyner: 
a) Wechſel des Dawid Chomer vom 21. März 1814 über 137 Reichs 
Thaler, 8 Silber⸗Groſchen und 20 kr. . 
b) Schuldſchein vom 21. Auguft 1823 des Samuel Korsower über 
80 Rubel. 
e) Schuldſchein vom 30. Jänner 1826 über 30 Rubel des Akuten 
Lewi Hersch. 11 
d) Schuldſchein vom 14. Februar 1826 über 25 Rubel der 834 
Nechach, des Schaje Finkelzeuy und Jakob Liebermann. > 
e) Schuldſchein vom 1. September 1825 über 25 Rubel des Abra 
ham Pollak. 
f) Schuldſchein vom 2. Mai 1825 über 50 Rubel des Ascher 
Woliner, und 
3) Wechſel des Saul Landy vom 22. Jänner 1804 über 100 N 
Rh., den unbekanuten Erben der Chaje Jütte Lopatyner, 
Natan Neugebor, des Woll Neugebor, der Selde Bodek un 
den in Leipzig wohnenden Leibisch & Hersch Bodek gehö tens : 


34. Aus der Maſſe der Rebeka Ziegler: ker 
Schuldſchein vom 16. November 1814 des Anton Menzel übe 
505 fl. 21 kr. W. W., demſelben gehörend. 
35. Aus der Maſſe der Taube und Moses Wallach: 
Bürgſchafts-Urkunde vom 23. März 1811 der Libe 
über 150 fl. W. W., derſelben gehörend. 
36. Aus der Maſſe des Simon Mosejezuk: 
Quittung vom 28. Juli 1809 des Vinzenz und der N 
Ignatowiez über 275 fl. K. M., denſelben respective ihren 
gehörend. 


Wallach 


larianns 


37. Aus der Maſſe des Stamo Chiriak: ban 
Kauzions-Inſtrumente vom 27. Auguſt 1817 des Abreh 
Beer über 352 fl. 24 kr. W. W., dem Stamo Chiriak gehörig. 
38. Aus der Maſſe des Leib et Lemel Süssermann: 
Buͤrgſchaftsurkunde vom 27. November 1821 des Salomon 
sermann über 350 Silber-Rubel, demſelben gehörend. 
39. Aus der Maſſe des Demetr Haraszezuk: Ju- 
Schuldſchein vom 10. September 1800 des Johann und der nd; 
lie Haraszezuk über 150 fl. pol., dem Demetr Haraszezuk gehöre 
40. Aus der Maſſe des Simon und Stefan Soktys?s af 
a) Schuldſchein vom 12. Juli 1805 des Johann und der Man ol 
Wysockie über 125 fl., den unbekannten Erben des Stefan 


tys gehörend. Theo- 
b) Schuldſchein vom 19. Dezember 1823 des Johann und der h 
dosia Poremskie über 35 Silber⸗Rubel, denſelben gehören? 
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41. Aue der Maſſe der Kowalska Lucia. 

5) Schuldſchein vom 21. Juni 1820 des Ardreas und der Katha- 

rine Kowalskie über 60 Silber⸗Rubel. 

5) Schuldſchein vom 21. Mai 1816 des Gregor und der Anna Ko- 
ninskie über 100 Silber⸗Rubel, dem Pantaleon, Andreas, Elias, 
Damian, Daniel Kowalskie und der Anna Nowacka, respective 
ihren Erben gehörend. 

42, Aus der Maſſe des Jüdel Nathansohn. 


1 Wechſel vom 15. März 1832 über 1000 S. R. — Kop. 
„ „ 28. Februar 1827 „ 326 „ 70 
1 „ 23. Novemb. 1831, 319 „ 60 „ 
Ion; „ . 1 1830 ef „ 0, 
. „ 20. Mai 1829 „ P 
ie „ 28. Februar 1831 , 218 „ — „ 
a " 1. pri ri - 3000 Rubel Ajjianarion, 
. 5 1 „ über 947 S. R. 72 Kop. 
1 1 17 12 77 „ 3000 17 Em 
J. und II. Wechſel vom é % Juli 1831 über 1400 fl. 
" " " ae Mai m “ 1500 12 
17 * 70 2, “ Juli 17 77 2600 17 
1. Wechſel vom 8 April 1831 über 2300 fl. 
17 " * u 7 17 “ 700 „ 
. 5 „ 18. Dez. 1818 „ẽ 1176 Rubel. 
. N R A. Jänner 1819 „ 500 
1 R nu Des EIG ua, dan. 
ans. 0Y A GE, en „a 
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„ [2 „ 1 400 t 
250 — 


nv 


Eine Lieferungsverbindlichkeit vom zten Mai 1824 im Belaufe 


von 2100 Silber⸗Rubel. 


1 Wechſel vom 25. April 1825 über 1240 Silber⸗Rubel. 


I m u 7. Jänner 1 [2 3420 "” 
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und II. Wedhfel vom 2% % Jänner 1825 über 2200 fl. 
J. Wechſel vom 2 ¼ ; April 1826 über 1640 Silber⸗Rubel. 
A 5 5 „ 6. Oktober 1831 ſammt ruſſiſcher Ueberſetzung 
über 1320 Silber⸗Rubel. 
1 Wechſel vom 2. Juli 1829 ſammt Proteſt über 4705 fl. 38 kr. 
für Wolf, Jacob, Mattel, Jachwet und Chawe Nathansohn. 
43, Aus der Maſſe des Salamon Kühnruss. 
1 Obligazionsinſtrument vom 21. Jänner 1812 des Abraham 
Kühnruss über 628 fl. 34% kr. W. W. für Reisie Kühnruss. 
44. Aus der Maſſe des Franz Hübner: 
a) Schuldſchein vom 3. September 1817 des Anton Dabrowski über 
100 Silber⸗Rubel. 
b) Schuldſchein des Anton und Ludwika Dabrowski über 50 Sil⸗ 
ber⸗Rubel, für Franz Hübner, respective deſſen Erben erliegend. 
45. Aus der Maſſe des Salamon Satanower. 


12 Ein Wechſel des Moses Satanower vom 14. April 1826 über 
300 Silber- Rubel für Kreide Beile verehelichte Reger, 2ter Ehe 
lahnsohn, Feige Marschalkowiez und Bruche Satanower, respective 
ren Erben gehörend. 
46. Aus des Maſſe des Efrusi Hersch Erben. 

1. Bürgſchafts-Urkunde vom 11. Juli 1819 über 600 Silber: 
des Leibel Fein, demſelben gehörig. 

N 2. Bürgſchafts-Urkunde vom 15. Juli 1819 ſammt Schuldver⸗ 
ſchreibung über 500 Silber⸗Rubel des Osias Efrusi, den Erben des⸗ 
. ben: Majer Efrusi, Jachwet verehelichte Schwertfinger und Grüne 
"etehelichte Nelken gehörend. 

90 3. Bürgſchafts⸗Urkunde vom 24. Mai 1821 über 1000 Silber⸗ 
{übel der Breindel Basseches, derſelben gehörend, und 
4. Kauzions⸗Inſtrument vom 16. Juli 1819 über 200 Silbel⸗ 
ſammt Schuldſcheinverſchreibung der Judith Ksiadzer, derſelben 
d 


Rubel 


Rubel 

gehören 
47. Aus der Maſſe des Fröschel Franz. 

tot Ein Kauzions⸗Inſtrument der Veronika Fröschel vom 18. Of 

„et 1814 über 43 Dukaten dem Josef Fröschel in Czernowitz, 

krner den Erben des verſtorbenen Salamon recte Andreas Fröschel, 


höre der Joanna Braunseis, der Karoline und Julie Fröschel ge: 
orend. 


48. Aus der Maſſe des Nathansohn Jakob: 


Af 1. Wechſel ddto, 24. September 18 19 über 228 Rubel Banko⸗ 
ſignazion des Leib Safran. 


weg 2. Schein ddto. 4. Mal 1824 über 150 Rubel des Friedrich 

Auer. 

zug, 8. Wechſel dato. 24. April 1825 über 7000 Rubel Bankoaſſt⸗ 
azion des Schulim Jankiel Chaszschewatzki. 


Aſſ 4. Wechſel ddto. 30. November 1823 über 100 Rubel Banko⸗ 
ignazion des Friedrich Wagner. 
ſßR 5. Schein dito. 23. Oktober 1823 über 1000 Rubel Banko⸗ 
bgnazion des M. Hebenstreit. 
6. Schein ohne Datum über 30 Rubel des L. Gredinger. 
may, Wechſel ddto. 19. Juni 1825 über 2500 Rubel Bankoaſſi⸗ 
lion des N. Born. 


8. Wechſel ddto. 21. März 1825 über 400 Rubel Bankoaſſi⸗ 
gnazion des Moses Isser Hebenstreit. 

9. Wechſelblanquet ohne Datum über 9000 Rubel Bankoaſſt⸗ 
gnazion des Jankel und Isaac Kabinowiez. 

10. Wechſel ddto. 1. November 1826 über 185 Rubel 18 Kop. 
in Bankoaſſignazion des M. Hebenstreit. 

11. Wechſel dato. 23. Juni 1825 über 800 Rubel Bankoaſſi⸗ 
gnazion des Generalmajors Selechow. 

12. Wechſel ddto. 29. Jänner 1825 über 213 Rubel 10 Kop. 
Bankoaſſignazion des Izchok Jakob Weinberg. 

13. Wechſel dato. 13. Februar 1825 über 1692 Rubel Banko⸗ 
aſſignazion des Abraham Kahane. , 

14. Wechſel ddto. 23. Februar 1823 über 450 Rubel Banko⸗ 
aſſignazion des Michael Berschewerisch, 

15. Wechſel ddto. 29. September 1822 über 1957 Rubel Banko⸗ 
aſſignazion des David Friedmann. 

16. Schuldſchein aͤdto. 23. Oktober 1823 über 1500 Rubel in 
Bankoaſſignazion des Josef Venceslaus Koberwein. 

17. Wechſel ddto. 22. März 1819 über 1600 Rubel des An- 
drzej Andrejow. 

18. Ein ruſſiſch Blanquet ohne Datum über 1300 Rubel des 
Grafen Rozumonski. 

19. Wechſel ddto. 15. November 1828 über 476 Rubel 76 Ko- 
peken und 129 Rubel 36 Kopeken des Kollegial-Sekretärs Szanda- 
lejow. 

20. Wechſel ddto. 11. 
Lomnitz. 

21. Wechſel ddto. 7. Oktober 1832 über 20 Rubel des David 
Antel. 

22. Wechſel dato. 
Arhusen. 

23. Wechſel ddto. 
Anton Arhusen. 

24. Wechſel ddto. 
Arhusen. 

25. Wechſel ddto. 
Arhusen. 

26. Wechſel ddto. 
Anton Arhusen. 

27. Wechſel ddto, 
Schrodger. 

28. Beſcheinigung ddto. 20. Dezember 1828 über 1200 Rubel 
des Anton Arhusen. 

29. Wechſel ddto. 
H. B. Horowitz. 

30. Wechſel ddto. 12. Dezember 1824 über 10.000 Rubel des 
H. B. Horowitz. 

31. Prima 
3. Jänner 1825 

32. Prima 


Mai 1827 über 254 Rubel des L. 


26. Mai 1825 über 8000 Rubel des A. 


20. Februar 1829 über 1200 Rubel des 
24. April 1824 über 3000 Rubel des Anton 
23. März 1824 über 5000 Rubel des Anton 
21. September 1822 über 1000 Rubel des 
10. Oktober 1824 über 1000 Rubel des W. 


29. Dezember 1824 über 3789 Rubel des 


et secunda Wechſel ddto. 22. Dezember 1824 und 
über 4000 Franks des H. B. Horowitz. 
et secunda Wechſel ddto. 22. Dezember 1824 und 
3. Jänner 1825 über 3900 Franks des II. B. Horowitz. 

33. Prima el secunda Wechſel ddto. 22. Dezember 1824 und 
3. Jänner 1825 über 4100 Franks des H. B. Horowitz. 

34. Drei Prima et secunda Wechſel ddto. 22. Dezember 1824 
und 3. Jänner 1825 über 3600, 5000 und 4000 Franks des H, B. 
Horowit. 

35. Zwei Wechſel ddto. 19. Dezember 1824 über 9900 Rubel 
und 6100 Rubel des H. B. Horowitz. 

36. Prima et secunda Wechſel ddio. , Jänner 1825 über 
1100 fl. KM. des H. B. Horowitz. 

Den Erben nach Nathausohn Jakob, als: 


a) Nathan Nathansohn in Tarnopol, 5) Amalie Nathansohn 
verehelichte Atlas in Zarubince, ) Henriette Nathansohn, verehe⸗ 
lichte Landau unbekannten Aufenthaltes, ) Maria Nathansohn ver⸗ 
ehelichte Margulies in Lemberg, e) Adolf Nathan Nathansohn unbe⸗ 
kannten Aufenthaltes, 7) Saul Nathansohn ruͤckſichtlich ſeiner Erbin 
Marie Lublin geborene Atlas in Brody gehörend. 

49. Aus der Maſſe der Maryanna Grzybowska: 


Schuldſchein vom 5. Oktober 1822 über 115 Silber⸗Rubel der 

Eudokia Bohrakiewiez, derſelben gehörend. 

50. Aus der Maſſe des Salamon Fröschel: 

a) Kauzions⸗Inſtrument vom 12. Februar 1813 über 30 Dukaten 
des Boruch Sobe, 

b) Kauzions⸗Inſtrument vom 27. Februar 1818 über 46 Dukaten 
des Abraham Beer, . 

c) Kauzions⸗Inſtrument vom 3. Juni 1819 über 150 Dukaten der 
Elke Rappaport, 

d) Kauzions⸗Inſtrumente vom 11. Juni 1817 über 150 Dukaten 
der Judith Ksiadzer, und 

e) Kauzions⸗Inſtrument vom 11. Juni 1817 über 240 Dukaten 
des Markus H. Byk, den betreffenden Ausſtellern gehörend. 

Es werden demnach die gänzlich unbekannten, wie auch die dem 
Wohnorte nach unbekannten Eigenthümer auf Grund des Hofdekrets 
vom 28. Jänner 1840 J. 446 aufgefordert, ihre Eigenthumsanſprüche 
auf die erwähnten Urkunden binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und 
drei Tagen hiergerichts nachzuweiſen, widrigens ſolche nach Ablauf die⸗ 
fer Friſt ohne jedweder Haftung der h. g. Regiſtratur zur Aufbe- 
wahrung übergeben werden würden. 

Brody, am 5. Mai 1865. 
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Ad Nr. 2089 


St. M. 
Kammer der vereinigten Donau -Furſtenthümer in der Sitzung vom 
24. Februar 1865 votirten Geſetzes: 
Geſe tz 

Art. I. Die öffentlichen Arbeiten aller Art werden im Wege 
von Konzeſſionen, Geſellſchaften und Kipitaliſten in Unternehmung ge: 
geben, denen die vorgeſtreckten Kapitalien in jährlichen Zinſen— 
Amortiſazionsbeträgen zurückzuerſtatten find. 

Art. II 
nifter der öffentlichen Arbeiten das durch die jährlichen Budgets für 
die öffentlichen Arbeiten angeſetzte Geld erlegen. 

Art. III. Jede durch den Art. J. beſtimmte 
mittelſt eines eigenen Geſetzes ertheilt; — 
bringt die Regierung der vereinigten Donau-Fürſtenthümer dem 
europätſchen Publikum zue Kenntniß, daß ſie ſich an das aus— 
ländiſche Kapital wendet zum Behufe des Baues eines Straßennetzes 
von 400 Kilometer in dem Diſtrikte diesſeits des Mileov und eines 
gleichen Straßennetzes im Bezirke jenſeits des Milcov, 
Verbindung mit dem Baue von ungefähr zwanzig Brücken. 

Die Anträge haben unmittelbar an das Miniſterium der öffent— 
lichen Arbeiten in Bukarest zu gelangen. 


Konzeſſion wird 


Der Jahrmarkt in Ulaszliowce 


wird, wie alljährlich, fo auch heuer am Feſte St. Johannis des Täu⸗ 
fers alten Styls (6. Juli) abgehalten und am 24ten Juni eröffnet 
werden. 

Diejenigen Herren Kaufleute, welche noch im vorigen Jahre Ge: 
wölber für den heurigen Jahrmarkt unter Erlag von Angeldern be— 
ſtellt haben, werden hiemit höflichſt erinnert, den reſtlichen Miethzins 
bedungenermaßen längſtens bis 15. Juni l. J. an die Nentkaſſe 
der Herrſchaft Jagielnien in Ulaszkowee zu erlegen, oder 
franco einzuſchicken, da fie ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt des An⸗ 
gelds verluſtig und die Gewölber an andere Miethwerber vermiethet 
werden wuͤrden. 

Die Gassen zwischen den Gewölbsreihen wur- 
den gepflastert und zu beiden Seiten mit Trottoirs 
versehen, die Dächer neu beschindelt. 

Die neu errichtete k. k. Poſt⸗Expedizion in Ulasz- 
kewee wird während der Marktzeit täglich Briefe, Gelder und 
Frachten bie zu 3 Pfd. in loco Ukaszkowee beſtellen, und von dort 
befördern. 

Zur Behebung der gegen die bisherigen Pächter der Markt— 
und Standplätze e unzweckmäßiger Bauart der Markthütten 
laut gewordenen 2 Beſchwerden, hat die gefertigte Gutsverwaltung be 
ſchloſſen. dieſe Hütten fortan in eigener Regie zu errichten und zu ver— 
miethen. Es werden ſonach jene Herren Kaufleute, welche für den heu— 
rigen Markt auf derlei ag (Bretterbuden) reflektiren, böflichſt 
eingeladen, ſich in dieſer Beziehung rechtzeitig und längſtens bis 15. 
Juni l. J. unmittelbar an die gefertigte Gutsverwaltung, unter 
Anſchluß eines entſprechenden Angeldes, zu wenden. 

Von der Gutsverwaltung der Herrſchaft Jagielnica. 

Ulaszkowee. am 15. Mal 1865. 


2 ＋ 
Vbwieszezenie. 

M kanceiaryi zakladu zastawniczego ormianskiego „Pii Mon- 
tis“ odbedzie sie na dniu 12. ezerwca 1865 publiezna licytacya, 
na ktörej zalegte klejnoty, srebra i inne fanty sprzedawane heda. 

Lwow, dnia 13. maja 1865. (905—3) 
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Er) VIS o. 
Gefertigter gibt ſich die Ehre, dem löblichen k. k. Militär und 
dem geehrten Publikum bekannt zu geben, daß er den Prochaska'ſchen 
Garten auf mehrere Jahre in Pacht übernommen, denſelben nach der 
neueſten Art verſchönert und die Spaziergänge durch Eröffnung des 
Obſt⸗ und Gemüſegartens erweitert habe. 

Nachdem er keine Koſten ſcheute, um dem P. I. Publikum einen 
angenehmen Beluſtigungsort zu verſchaffen, da derſelbe mit gut abge— 
lagerten Bieren und ſonſtigen Getränken, ſo wie mit einer guten 


FFP 0CCGGC0 En 


J. In Folge des nachſtehenden, durch die Volks⸗ 


und 


eniesienla pryWatne, 


Gowieszezenie, 


Nr. 2089 99 
. Il. M skutek nastepujacej, 


St. M. 
zjednoezonyeh ksiestw Naddunajskich na posiedzeniu 2 dnia 24. la- 
tego 1865. r. uchwalonej ustawy: 


Us 


izbe nizsza 


przez 


s kt m . un. 

Art. I. Prace publiczue wszelkiego rodzaju beda \ 
koncesyi powierzann towarzystwom i kapitalistom. ktörym kapifal) 
zaliczene beda zwracane wrorznvch kwotach procentowych inmor- 


* drodze 


\ tyzaeyjnych. 


In der im Art. I. vorgeſehenen Weiſe wird der Mi: 


minister roböl public 
robznemi budlzeta! ml 


Art. II. 
nych bedzie wyplaeat pieniedze 


W sposöh oznaczony art. l. 
przeznaczone 


na roboty pebliezne. 


das letztere in 


| 
| 


5 . 17 a 
Art. III. Kazda koncesya oznaezona wart. I. bedzie udzielon' 


przez osabna ustawe; — 

podaje rzal zjedneezeonych 
enropejskie] do wiadon:osei, 
do budowy sicei drög atugosei 400 kilometrow w dys trykeie 
strony Milcowy. i takiejae sieei drég w powieeie z famte) 
Milcowy. ostatnia w potaezeniu 2 budowa okoln dwudziestu mostö®- 


ksiestw Naddunajskiei h publiennos“' 


1} 
7e cher uzye kapitahı vagranie „neh 
71 tej 


Stroh) 


Propozyeye maja by& nadsylane wprost do ministerstwa robot 
publiezuych w Bukaresz.eie. 


— 
— — 


Jh ‚rnark W v Ulaszkoweach 


Jak zwykle, tak tez i w biezaeym roku 1865 odbedzie sie w dzien 
sw. Jana Chrzeiciela star. stylu (6. lipca), vozpoezynajac sie ut 
dnia 24. czerwen. 

Wszystkich pp. kupeöw, krörzy zeszlego roku sklepy na e 
tegorocznego jarmarku zumo wili. i zudateſc na takowe zaliczyli. 
wzywa sie niniejszem uprzejmie, azeby reszte umöwionego ezyns2! 
najmu za tez sklepy stosownie do umowy najdale} do 358° 
ezerwea b. r. do has) prowentowej dobr Ingiel“ 
niey w Uaszkoweach ztozyli, lub franeo przestali, inaezel 
bowiem po uplywie wyZ oznaczonego terminu dany zadatek prze” 
padnie, i sklepy te pierwszemu zgtaszajacemu sie wyuajete stand 


cHodnikl 


7,05 


Alice miedzy Sklepami zostuf) wybrukowane, 
po obu stwonach zakozone, i dachy Swirjo pobite. 


Nowo utworzona e. Kk. ekspedyeya pocz town 
w Uinszkoweach beizie podezas jarmarku eodziennie list) 
pieniadze i pakiety do 3 funtow wagi 2 Ulaszkowiee odsehad I 0 
Ulaszkowiec sprowadzaé. 

Cheac zapobiedz zanalenion na niedogodnose bud iar mar 
ezaych dotychezas przez kontrahentow stawiauych i wynajmy Wäl 
nych, postanowil Podpisany Zurzad Dobr stawiaé takowe odtad pe 
wlasnem kierownietwem i wynajac je na wlasny rachunek. Way wa 
sie zatem tych pp. kupeow. ktorzyby na czas jarmarku 1865 bad 
potrzebowali, by sie w tym wzgledzie przed 15. ezerwea b. r. br?” 
posrednio do podpisanego Zarzadu Döbr pray zalgczeniu odpe 
wieduiego zadatku 2glosié raczyli. 


ELurzad Döbr panstwa Jagielnicy. 
W Utaszkowcach, dnia 15. maja 1865. (9831) 


. ͤ a 


Küche verſehen iſt, ſo gibt er ſich der Hoffnung hin, mit einem zabl⸗ 
reichen Zuſpruch beehrt zu werden. 
Lemberg, am 12. Mai 1865. 
Johann Deszberg. 


Na skladach Domu Komisowego 


T. Niewiadomski & W. Semetkowskl 


we LWowie 
znajduja sie obok wszelkich produktow krajowych 

röhne machiny i narzedzia roinieze z far 

bryki Fr. Eliasiewieza w Tarnowie- 
Miocarnie siyune i od lat 13 uznane tak z pieknego i trwaleg” 
wyrobu, jakotea najdokladniejszego wymiotu wszelkiego gatub x 
zboza a nawet koniezu, poczawszy od Skonnych, wymtacalaey, 
8 kop oziminy az do 2konnych wymfacajacych 2 kop oziminy P 

godzine. Sieezkarnie, Siewniki Arzedowe, Grabarki up 
siana i t. d. la 

Bliäszych szezegölow i objasnien, jakotez cennikow udzie 

na zadanie Dom komisowy we me (82-1) 


